
EINLADUNG

Integrationsdialog
„Angekommen... weiter geht´s!“
Von der Schule in den Beruf – Integration 
durch Arbeit

am 15.11.2018 in Gifhorn 

Bereits über 330 Institutionen und mehr als 2.500 Personen unter- 
stützen das Bündnis „Niedersachsen packt an“ – jetzt mitmachen:  
www.niedersachsen-packt-an.de

Landesbeauftragter



Sehr geehrte Damen und Herren,

Bildung macht stark – das gilt besonders für die 
Geflüchteten, die in den vergangenen Jahren zu uns 
gekommen sind. Eins ist sicher: Integration kann ohne 
Bildung nicht funktionieren. Mehr als die Hälfte der 
Flüchtlinge sind jünger als 25 Jahre, also in einem Alter, 
in dem sie eine Ausbildung benötigen. Ein Alter in dem 
aber insbesondere noch alle Chancen für eine wirklich 
erfolgreiche Integration gegeben sind.

Integration durch Bildung muss darum ein Schwerpunkt sein. 

Neben vielen anderen Aspekten der Integration sind berufliche Integration und 
Entfaltung essentiell für die gesellschaftliche Teilhabe und den Aufbau eines neuen 
Lebens.

Aber, was so gut klingt ist in der Umsetzung leider nicht immer einfach. 
Wie können wir Ausbildungsgänge und Prüfungen so gestalten, dass diese erfolgreich 
abgeschlossen werden? Welche Unterstützungsoptionen hierfür gibt es oder was wird 
noch benötigt?

Wie steht es mit der interkulturellen Kompetenz beider Seiten? 
Wie werden die Geflüchteten „Fit für die Ausbildung“? Schule und was dann?  
Der Übergang Schule Beruf als Herausforderung.

All diese Fragen und Themen möchten wir mit Ihnen diskutieren und gemeinsam mit 
Ihnen im Rahmen von Workshops bearbeiten.

Wir würden uns freuen Sie am 15.11.2018 zum 
Integrationsdialog
„Angekommen... weiter geht´s!“
Von der Schule in den Beruf – Integration durch Arbeit
in Gifhorn begrüßen zu dürfen.

Ihr

Matthias Wunderling-Weilbier
Landesbeauftragter für regionale Landesentwicklung Braunschweig



Ab 10:00 Uhr Come together, Beginn 10:30 Uhr

Begrüßung 
- Matthias Wunderling-Weilbier, Landesbeauftragter für regionale 
 Landesentwicklung Braunschweig
- Andreas Ebel, Landrat des Landkreises Gifhorn

 
Impulsreferate 
-  Von der Schule in den Beruf; Fit in die Ausbildung starten und diese  

erfolgreich meistern
Herr Koch und Frau Lüders, Stadt Wolfsburg
Frau Geyer, Agentur für Arbeit

- Interkulturelle Kompetenz in der Ausbildung 
Rifat Fersahoglu-Weber, AWO Bezirksverband Braunschweig e. V.
Idrisia Hamza, IQ Netzwerk Niedersachsen, Diversity Management

 
Workshops 

Workshop 1
Ausbildung und Prüfung erfolgreich gestalten

Unser duales Ausbildungssystem, zusätzlicher Sprachunterricht….schnell fühlen sich 
Zugewanderte hier überfordert und stoßen an Grenzen. Es gilt hier eine Vielzahl 
von Möglichkeiten der ausbildungsbegleitenden Hilfen zur Verfügung zu stellen, 
anzubieten und optimal miteinander zu nutzen. Von integriertem Sprachunterricht 
in Berufsschulen über vorbereitenden Maßnahmen wie Praktika, Unterstützung 
bei Fachdeutsch und anderen Grundlagen, aber auch in Bezug auf neue Wege im 
Rahmen der Prüfungen. Was ist möglich, was ist machbar und wie setzen wir all dies 
gezielt und erfolgreich ein.

- BBS Goslar Baßgeige / Seesen
-  Fachberaterin Sprachförderung, Migration und Berufseinstiegsschule  

Frau Messing, Nds. Landesschulbehörde
- Agentur für Arbeit, Herr Dames
- Industrie- und Handelskammer Braunschweig
- Ausbildungsbetrieb / Mitglied des Prüfungsausschusses

Workshop 2
Fit für Ausbildung

Die Schule ist vorbei, eine berufliche Ausbildung beginnt. Der Idealfall. Für 
Zugewanderte, aber auch Bildungsferne leider zumeist der Ausnahmefall. Fit für 
die Ausbildung, dazu braucht es mehr. Gerade in der Schule stehen wir hier vor 
großen und vielfältigen Herausforderungen. Aber gerade hier haben wir noch echte 

PROGRAMM



Chancen die Weichen für eine erfolgreiche Integration/Inklusion zu stellen.

- Vertreter der kommunalen Ebene
- Regionale Beratungs- und Unterstützungszentren Inklusive Schule (RZI)
- Sprachbildungszentrums Nds. Landesschulbehörde
- Region des Lernens, Herr Melchert Schulleiter BBS 2 Gifhorn

Workshop 3
Interkulturelle Kompetenz in der Ausbildung

Wie steht es mit der interkulturellen Kompetenz in den Ausbildungsbetrieben 
und Berufsschulen? 
Was wenn die Grundvoraussetzungen und das Grundverständnis für betriebliche 
Abläufe noch nicht vorliegen? 
Es gilt mit den zur Verfügung stehenden Möglichkeiten und / oder 
Unterstützungsmaßnahmen dieses Grundverständnis im Rahmen einer Ausbildung 
durch Betriebe und Berufsschulen zu vermitteln. Ebenso ist auch ein gewisses Maß 
an Sensibilisierung der Betriebe für die kulturellen Hintergründe der Geflüchteten 
wichtig.

Anhand eines Praxisfalls wird der Weg eines Geflüchteten in die Ausbildung 
aufgezeigt, und dass die Hilfe des Betriebes mehr umfasst, als gedacht. 

- AWO Bezirksverband Braunschweig e. V.
- IQ Netzwerk Niedersachsen, Diversity Management

Präsentation der Ergebnisse aus den Workshops

Abschluss 

Matthias Wunderling-Weilbier, Landesbeauftragter

Moderation und Graphic Recording: Anne Panter

Änderungen vorbehalten!

PROGRAMM



Gifhorn liegt im Städtedreieck Braunschweig-Celle-Wolfsburg.

Auto A2 (Ausfahrt Braunschweig-Nord), B4 (Abfahrt Gifhorn-Nord)
Kostenlose Parkplätze stehen rund um die Stadthalle in ausreichender Zahl zur 
Verfügung.

Bahn ICE-Bahnhof Wolfsburg (20 Min.)

Bildnachweis: www.stadthalle-gifhorn.de

ANREISE

TECHNISCHE HINWEISE

Veranstalter
Amt für regionale Landesentwicklung 
Braunschweig
Bohlweg 38
38100 Braunschweig

Veranstaltungstermin:
15.11.2018 ab 10:00 Uhr

Veranstaltungsort: 
Stadthalle Gifhorn
Schützenplatz 2
38518 Gifhorn

Anmeldung:
Bitte melden Sie sich bis zum  
08.11.2018 an.

Anmeldemöglichkeit:
www.arl-bs.niedersachsen.de

Kontakt:
veranstaltungen@arl-bs.niedersachsen.de

Hinweis
Bitte beachten Sie, dass während der  
Veranstaltung Bildaufnahmen gemacht  
werden. Diese werden für die Öffentlich-
keitsarbeit des Amtes für regionale 
Landesentwicklung genutzt, eine 
Weiterleitung an Dritte findet nicht statt. 
Mit Betreten des Veranstaltungssaales 
erklären Sie Ihr Einverständnis zur Nutzung 
der enstandenen Bilder und Aufnahmen 
Ihrer Person zum angegebenen Zweck.



Der Prozess der Integration bedarf weiterhin einer Koordinierung.
Nachdem es in der ersten Arbeitsphase gelungen ist, gemeinsam Gesicht zu 
zeigen und in großen zentralen sowie regionalen Integrationskonferenzen 
Lösungswege aufzuzeigen und Konzepte zu erarbeiten, geht es im zweiten 
Schritt nun daran, diese Arbeits- und Dialog-Plattform zu verstetigen und 
gesellschaftliche Veränderungen gemeinsam konstruktiv zu gestalten.
Das bedeutet, dass sich alle Bündnispartner für den Erfolg verantwortlich
fühlen und daher aktiv einbringen sollen.

Das Bündnis fußt im Wesentlichen auf drei Säulen:

I.  Der zivilgesellschaftliche Aufruf - als Ausdruck des gesamtgesellschaftlichen 
Schulterschlusses sowie  einer „Haltung“.

II. Die Integrationskonferenzen als Arbeits-, Dialog- und Netzwerk-Plattform. 

III.  Die Schaffung einer Anerkennungskultur für Helfende und den  
Aufbau von Kommunikationskanälen.

Dies alles gestützt von einer breiten zivilgesellschaftlichen Basis von 
Unterstützenden.

Das sind über 330 Institutionen und mehr als 2.500 Einzelpersonen – 
dem Bündnis hat sich im Grunde das gesamte verfasste Niedersachsen 
angeschlossen.


